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Termine 2017       Art der Veranstaltung   Ort 
 
25.02. Turnier Senioren II – IV, D – S, St – Lat TSA 
24.03. Mitgliederversammlung mit Neuwahlen TSA 
09. - 11.06.      Altstadtfest mit Auftritt Blau-Silber  Neumarkt       
10.09       Kinderbürgerfest    LGS-Gelände 
04.11.       Herbstball (Motto noch offen)  TSA 
02.12. Bayernpokal Finale HGR / HGR II, D – A  TSA 
03.12.       Weihnachtsfeier    TSA 
 

Änderungen vorbehalten   

Im April 2016 fand der „Tanz in den Frühling“ in Seubersdorf statt, 
eine seit Jahren feste Einrichtung im Gemeindekalender. Auch hier 
durften sich die Paare der TSA mit der Standardformation in Szene 
setzen und überzeugten die über 300 Ballbesucher mit einer fehlerfrei 
vorgetragenen Choreografie, vervollständigt durch eine kleine Tango-
zugabe. Nach einem ganz kurzen Abstecher in die Bar – zum Anstoßen 
mit Sekt auf den Erfolg – genossen es die Protagonisten noch bis in die 
frühen Morgenstunden ausgiebig selbst das Tanzbein zu schwingen.        

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung von Quick Quick Slow: 
Werner Gerstner, Winkelstraße 18, 92348 Berg, Tel.: 09189-4122830          

Aktuelles finden Sie unter Tanzen bei www.asv-neumarkt.de 

Weit über ein Jahr 
harte Trainingsar-
beit steckt dahinter, 
bis die Aufführung 
in ein derart vorzei-
gefähiges Stadium 
kommt.  

„QUICK  QUICK  SLOW“    

04. Dezember 2016 

Herbstball am 05. November 2016: Verrückt, 
irre, wahnwitzig – so die direkte Übersetzung von 
crazy – war der traditionelle Schwarz-Weiß-Ball 
der Tanzsportabteilung Blau-Silber natürlich 
nicht, soviel schon mal vorneweg. Die etwas un- 
g 

„CRAZY“ – 

ganz und gar 
nicht verrückt 

oder 
wahnwitzig  !!     

Heft 25 
gewohnte Titulie-
rung für das gesell-
schaftliche Ereignis 
des laufenden Jah-
res sollte lediglich 
Interesse wecken, 
neugierig machen, 
Spannung aufbau-
en auf das Abend-
programm. Diejeni-
gen Tanzbegei-
sterten, die den 
Weg 
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Weg ins ASV-Sportzentrum fanden, wurden nicht enttäuscht, erwartete 
sie doch ein stimmungsvoller, unterhaltsamer wie kurzweiliger 
Samstagabend in fröhlicher, ausgelassener Runde, an dem sie in 
mehrerlei Hinsicht auf ihre Kosten kamen. Sowohl für die eigene 
körperliche Betätigung auf dem Parkett als auch für Augen und Ohren 
gab es reichlich Alternativen.  

Erstmals heizte „Tanz-Fieber“ aus Leinburg mit strikten, taktgenauen 
Klängen bis früh morgens um 02.00 Uhr musikalisch kräftig ein, sodass 
die Fläche mit Langsamer Walzer, Rumba, Quickstep und Discofox 
durchgehend sehr gut gefüllt war getreu dem Slogan: beim Tanzen gibt  
es keine Fehler, nur 
Variationen. Nach 
der offiziellen Baller-
öffnung durch den 
ersten Abteilungslei-
ter Georg Forster 
und den obligatori-
schen Pflichtrunden 
der Gäste – wie 
konnte es anders 
sein, als mit einem 
flotten Wiener Wal-
zer einzusteigen –   
hs sechs ….  erinnerten sechs ausschließlich in schwarz-weiß gekleidete Hobby-
Paare aus dem Freitags- bzw. Sonntagstanzkreis mit einer kurzen aber 
spritzigen Cha-Cha-Formation zur Musik von Michael Jackson an die 
unvergessliche Dynamik dieses großen Künstlers.  

Das Jahr fast um, schon bald vorbei! 
 
Das Jahr fast um, schon bald vorbei, 
man schaut zurück und frägt dabei,  
war´s gut, war´s schlecht, nur durchschnittlich, 
für jeden anders unterm Strich. 
 
Meist hält sich ´s ohnehin die Waage, 
im Lauf der vielen langen Tage, 
keiner kann die Uhren rückwärts dreh´n, 
weil unumkehrbar, was gescheh´n. 
 
Den Blick nach vorne fokussiert, 
aufs Jahr 2017 konzentriert, 
das hoffentlich in seiner Art,  
mit vielem Positiven ist gepaart.    
 
Gesundheit, Fitness, Wohlergeh´n, 
soll´n an erster Stelle steh´n, 
Spaß und Lebensfreude obendrein, 
dürfen Wegbegleiter sein. 
 
Wenn sich das Glück dazugesellt, 
ist es um uns gut bestellt, 
weil Zufriedenheit dann dominiert, 
egal was immer auch passiert. 
 
Werner Gerstner 

 

  Das große Abschlussbild mit allen Beteiligten am 06. Dezember 2015 
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Eine Kombination aus Stan-
dardtanz und Hip-Hop, 
harmonisch aufeinander ab-
gestimmt, sorgte für einen 
weiteren Höhepunkt an 
einem bunten, facettenrei-
chen Abend, durch den 
abermals Anke Schröter-
Vieracker humorvoll wie 
erfrischend führte. Als 
Highlight rockten und fetzten   
und  kurz vor Mitternacht die „Bashlooneez“ aus Schwabach auf dem Parkett  

was das Zeug hielt und brachten damit die ohnehin gut gelaunten 
Ballbesucher hinsichtlich Stimmung noch einmal ordentlich auf Trab. 

Gesundheit geleistet, 
ungeachtet des Ver-
gnügungsfaktors. 

Die angehenden Tur-
niertänzer überzeugten 
alle Anwesenden im 
Saal. Sowohl Trainerin 
Sabine Nowinski als 
auch die Protagonisten 
durften stolz sein auf das 
Geleistete des 
Nachmittags und freuten 
sich über das Lob von 
Georg Forster.   

In gleicher Weise über-
zeugten die Paare von 
Brigitte Schmidt, die 
viele Trainingseinheiten 
absolvierten, um heute 
so richtig zu glänzen, 
und es klappte vorzüg-
lich. Torsten Grommel 
war wieder dran, dies-
mal mit den etwas  

Erfahreneren. Im 
Gleichklang mit 
der Musik zogen 
sie eine sehr an-
sehnlich Show ab, 
die auch den 
letzten Tanzmuffel 
beeindruckte. Den   
Abschluss bildeten die Jazz-Ladies bevor 
die Wichtel die Geschenke verteilten. 

Darf man der gängigen Literatur und den 
Experten Glauben schenken, dann wirkt 
Tanzen dem Bewegungsdefizit bis ins hohe 
Alter entgegen und beugt sogar Alzheimer vor. 
In dieser Beziehung können sich die aktiven 
Ballbesucher bei Blau-Silber glücklich schät-
zen, denn sie haben, so crazy es klingt, an die-
sem Abend einen wesentlichen Beitrag zur 
….… 



 

Zum Altstadtfest hatte der Wettergott in den Jahren zuvor stets ein 
Einsehen mit den Kindern, am 12. Juni 2016 musste ihm jedoch 
irgendetwas über die Leber gelaufen sein. Der Auftritt der 
Tanzsportabteilung Blau-Silber um 17.00 Uhr fiel buchstäblich ins 
Wasser, was jedoch die Jungs und Mädels nicht davon abhalten ließ, ihr 
Programm durchzuziehen. Trotz des Dauerregens war die 
Zuschauertribüne gut besucht, wenn auch viele, insbesondere die 
hinteren Tanzsportbegeisterten, ob der aufgespannten Regenschirme 
wohl gerne mehr gesehen hätten. Schade eigentlich, denn die Aktiven 
auf dem nassen Holzboden gaben ihr Bestes, was angesichts der 
Rutsch- Rutschgefahr nicht im-

mer ganz so einfach 
war. Nehmen wir´s 
vorweg, es lief alles 
perfekt ab und es gab 
keine Ausrutscher. Die 
Tanzmäuse von Gabi 
Riedel machten den 
Anfang und wären mit 
einem Tanz zu „Sing-
ing in the Rain“ auch 
nicht unbedingt dane-
bengelegen. Trotzdem 
. strahlten sie Freude und Frische aus, die das Nass von oben schnell 

vergessen ließ. Ausgelassen und herzerfrischend die daran 
anschließende Darbietung von Franziska Weßling mit ihrem Modern 
Dance. Beneiden wollte die frierenden Mädels im Augenblick wohl nie-- 
m,  mand angesichts 
der nassen Kleid-
ung und trotz der 
heißen Rhythmen. 
Die Zuschauer hat-
ten ´s ein wenig 
besser, standen sie 
dank der Schirme 
wenigstens einiger-
maßen im Trocke-
nen und spendeten 
dem aktiven Treiben 
ordentlich Applaus.  
 

Fetzig, spritzig, energiegeladen, die jungen Damen, erst seit wenigen 
Wochen unter der neuen Leitung von Luisa Riedel. Bewegung und 
Dynamik beherrschen diese Art des Tanzens. Elementare Figuren und 
Bewegungsabläufe sind das primäre Lernziel dieses Einsteigens in den 
Tanzsport. Darauf aufbauend folgen die nächsten Schritte bis hin zum 
vollendeten Turniersport. 

Thorsten Grommels Hip-Hop-
Gruppe gab in Kombination mit 
moderner Musik eine feurige 
Nummer zum Besten, die vor 
Dynamik nur so sprühte. Klar doch, 
dass Aktiven den unauffälligen 
optischen Anweisungen des 
Trainers wie selbstverständlich 
folgten. Selbstbewusst und hoch 
motiviert tanzen und fotografieren 
lassen, das gehört zum Tanzsport 
einfach dazu. Franziska Weßling 
hatte ihre Schützlinge gut 
eingestellt und diese revanchierten 
sich mit einer absolut quirligen wie       

extravaganten 
Jazzpräsentati-
on, die dank 
der  fehelrfre-
en Ausführung 
mit freneti-
schem Applaus 
belohnt wurde.       
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Hip Hop unter der 
Leitung von Thorsten 
Grommel bei strömen-
dem Regen war diesmal 
eine echte Prermiere. 
Na, dann bewegt man 
sich eben ein klein wenig 
vorsichtiger. Dennoch litt 
die gute Laune darunter 
nicht andeutungsweise, 
wie man unschwer er-
kennen konnte. 

Die Tanzpaare von Sabine Nowinski waren da nicht ganz so gut dran, 
mussten sie doch zunächst ausharren, bis sie an der Reihe waren, die 
nasskalte Witterung zehrte ganz schön. Und so waren sie denn auch 
froh, als die Bühne unter dem Dach parallel zu ihrem ersten Tanz 
kurzfristig wenigstens soweit freigeräumt wurde, dass dort Lateintanz 
möglich war. Die Gesich- 
 ter hellten sich sichtlich 
auf und Paso doble, Cha 
Cha und Jive wurden 
unter den aktuell geän-
derten Rahmenbedin-
gungen  perfekt darge-
boten und mehr als 
berechtigt applaudiert. 
Franziska Weßling war 
erneut dran und heizte 
noch einmal mächtig ein 
..   mit mo-

derner Art 
zu tanzen, 
dynamisch, 
und 
spritzig, 
unbeein-
druckt vom 
stärker 
werdenden 
Regen.  

Der Nikolaus hatte eine Reise auf einem Kreuzfahrtschiff 
gewonnen. Just am 06. Dezember, dem Nikolaustag, feierte die 
Tanzsportabteilung Blau-Silber ihre interne Weihnacht. Irgendetwas 
lag in der Luft, nur wusste zunächst keiner, was es war. So ganz 
allmählich sickerte durch, dass Nikolaus sich verspätet oder vielleicht 
gar nicht kommt? Seine Wichtel Gabi, Sabine und Tina waren ganz 
geschäftig und wunderten sich ob der mangelnden Info hinsichtlich 
des Verbleibs des Nikolaus´. Also tranken sie zunächst Kaffee und 
spielten Karten. So nach 
 und nach wurde klar, 
der Nikolaus befindet 
sich auf Kreuzfahrt im 
Mittelmehr und die  
TSA-ler mussten erst-
mals ohne ihn aus-
kommen. Die Kinder 
ließen es sich nach der 
ersten Enttäuschung 
nicht anmerken und 
tanzten wie gewohnt.       

Die Tanzmäuse, hier 
zusammen mit dem 
ersten Abteilungs-
leiter, begannen mit  
einem flotten Auftritt 
und stellten sich 
danach gerne wie 
bereitwillig zum 
Gruppenfoto auf, be-
vor sie gespannt und 
voller Erwartung auf 
die weiteren Ereig-
nisse am Rande der 
Tanzfläche positio-
nierten um aus 
nächster Nähe dabei 
zu sein, wenn die 
Größeren ihr Kön-
nen den Angehö-
rigen zeigen durften.     
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trotz der nach wie vor nassen Fläche nur so vor Begeisterung und legte 
eine perfekte, heiße Sohle aufs Parkett. Fast konnte man meinen, dass 
davon die Fläche ein wenig abtrocknete. Es war wie immer ganz toll. 

 

Unmittelbar danach durften die Kleinen von Gabi Riedel abermals ihr 
Können unter Beweis stellen, natürlich oben auf der Bühne. Und wer so 
energiegeladen tanzt, bei kann schon mal das Schuhband aufgehen, 
was aber dank des anwesenden Moderators im Clownkostüm sofort 
erkannt und abgestellt wur- .     

 

Der Ehrenvorsitzende der TSA        - 
Alfred Greser - gönnte sich am 
Stand von Blau-Silber ein Despe-
rados bei netten Gesprächen. Der 
Wagen wurde ad-hoc beschafft, da 
der eigentliche durch einen Unfall 
wenige Tage zuvor kurzfristig nicht 
einsatzbereit geworden war. 

de. Sie haben sich davon 
(fast) nicht ablenken 
lassen und in Folge ihre 
Sache, wie soll´s auch 
anders sein, sehr gut 
gemacht. Und es war 
manchmal schwer, den 
Beifall vom prasselnden 
Regen zu unterscheiden. 
Thorsten Grommels´ 
Hip-Hop Gruppe sprühte ..  

Den Abschluss eines 
kurzweiligen Sonn-
tagnachmittags bil-
deten vier junge 
Damen des Modern 
Dance von und mit 
Franziska Weßling. 
Der kleine Quer-
schnitt durch das 
Angebot der TSA 
beeindruckte und 
begeisterte zugleich. 
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reißend und hoch motiviert vorgetragen, ein heißer Tanz unter heißer 
Sonne. Angesichts   
 des knapp be-
messenen Zeit-
fensters für die 
TSA seitens des 
Veranstalters be-
schränkte man 
sich auf wenige 
Auftritte. Den Ab-  
.     schluss bildeten dann die größeren Mädels aus der Kategorie Hip-Hop 
mit den Geburtsjahren auf der Rückseite der T-Shirts. Trotz der in die-
sem Jahr offiziell nur 17 Minuten dauernden Aufführung eine rundum 
gelungene Präsentation der zahlreichen Tanzsportangebote der TSA. 

Hier noch ein paar weitere optische Impressionen vom Kinder-
bürgerfest, die Lebensfreude und Unbeschwertheit der Jugend 
demonstrieren. Und vor Publikum aufzutreten macht viel mehr Spaß.  



  

Hip Hop war nun angesagt, einstudiert von Thorsten Grommel, mit-    
… 

11. September 2016, Tag des Kinderbürgerfests. Auffällig waren 
diesmal drei Dinge. Erstens, es war ziemlich warm für diese Jahres-
zeit, speziell für diesen Tag, 27 °C. Zweitens parallel dazu auf dem 
Volksfestplatz „Truck-Food“ und drittens, deutlich weniger Besucher 
auf dem Kinderbürgerfest als sonst üblich, vermutlich genau wegen der 
wegen der ....... aufgezeigten äußeren Um-
ständ. Schade eigentlich, die 
Kinder hätten mehr 
Aufmerksamkeit verdient. 
Sei ´s drum, die, die dabei 
waren, hatten ihren Spaß 
und arrangierten sich in 
vorbildlicher Weise, sowohl 
Aktive wie auch Gäste im 
Rund der Arena im Gelände  
der einstigen Landesgar-        
.  
 pagei“ machten den Anfang und zogen 

sogleich die Aufmerksamkeit auf sich, 
besser konnte der Einstieg nicht sein.  
Marco Gmelch, selbst viele Jahre lang 
erfolgreicher Turniertänzer, informierte 
zwischendurch immer wieder über Wis-
senswertes rund um diesen vielseitigen 
Sport. Natürlich wurde spontan das erste 
Interview geführt, ganz zur Überraschung 
des anfangs noch etwas unsicheren aber 
herzlichen, munt´ren Gesprächspartners.  
Publikum zu berechtigtem Applaus. 

tenschau in Neumarkt. Die Tanzmäuse mit dem „Lied vom kleinen Pa- 

MAN Familientag 09. Juli 2016: Die MAN Truck & Bus AG feierte im 
Jahr 2016 das 175-jährige Bestehen am Standort Nürnberg mit einem 
großen Familientag innerhalb des Motorenwerks an der Vogelweiher-
straße. Zahlreiche Attraktionen und ein umfangreiches Unterhaltungs-
programm sollten diesen Tag unvergesslich werden lassen. Die Tanz-
sportabteilung Blau-Silber durfte sich mit zwei Vorführungen – Square-
dance und Standardformation – an diesem Event beteiligen. Auf der 
Haupt     G 
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Hauptbühne mit Livepro-
jektionswand im Hinter-
grund sorgten vier Hobby-
paare des Sonntagstanz-
kreises der TSA in pas-
sendem Outfit für ameri-
kanisch geprägte Stim-
mung. Hunderte von Zu-
schauern verfolgten diese 
Art des Tanzens nach 
Ansage durch einen so 
genannten Caller.  
 
 

Die Standardformation trat im 
Einstundenabstand gleich drei-
mal auf. Dies innerhalb einer 
Halle, die normalerweise für 
Logistikzwecke genutzt wird, da 
dort der einzige Platz war, an 
dem ein entsprechend ebener 
Boden vorhanden war und 
zusätzlich Raum für die Zu-
schauer des Tanzspektakels.   
 

Werbewirksam für den Tanzsport und für die MAN-Produkte? 
10 



 

 
 
 

Tanzsportabteilung (TSA) Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V.  
 

Deininger Weg 78   -   92318 Neumarkt 
www.asv-neumarkt.de – Tanzsport 
 
 

Unsere Angebote für Sie:                                Stand: Dezember 2016 
 
 

Tanzkreise für Anfänger und Fortgeschrittene jeden Alters: 
Sonntag:  18.00 – 20.00 Uhr   mit Brigitte Schmidt  
Freitag:  20.15 – 22.00 Uhr    mit Thomas Nowinski 
 

Turniertanz für die Klassen  D, C, B, A, S: 
Montag:  18.30  – 19.30 Uhr  mit Th. + S. Nowinski (Latein D,C Einsteiger) 
Montag:  19.30  – 21.00 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Latein B,A,S) 
Montag: (14-tg) 18.30  – 19.30 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Latein D,C)   
Dienstag: (14-tg) 19.30  – 21.00 Uhr  mit Thomas Nowinski (Standard D-S) 
Sonntag:  ab 10.00 Uhr  Workshops (Standard D-S) 
 

Kindertanzen: 
Montag:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Sabine Nowinski 6. – 9. Lebensjahr 
Montag:  17.15  – 18.00 Uhr  mit Sabine Nowinski 9. – 12. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.45  – 17.30 Uhr  mit Gabi Riedel  3. – 5. Lebensjahr 
Mittwoch:  17.15  – 18.00 Uhr  mit Gabi Riedel  5. – 7. Lebensjahr 
Mittwoch:  17.00  – 18.00 Uhr  mit Brigitte Schmidt  7. – 13. Lebensjahr 
Mittwoch:  17.00  – 18.00 Uhr  mit Luisa Riedel  ab 7 Jahre 
 

Modern Dance: 
Freitag:  17.00  – 18.30 Uhr  mit Franziska Weßling ab 12 Jahre 
Freitag:  18.30  – 20.00 Uhr  mit Franziska Weßling ab 15 Jahre 
 

Hipp-Hopp: 
Mittwoch:  18.00  – 19.00 Uhr  mit Elisabeth Rödle  8 – 11 Jahre 
Mittwoch:  19.00  – 20.00 Uhr  und Sophia Voigt  ab 12 Jahre 
     

Bauchtanz: 
Mittwoch:  19.30  – 21.00 Uhr  mit Kerstin Rottner 
 

Steptanz: 
Freitag:  17.30  – 18.30 Uhr  mit Petra Klaus 
 
 

Standardformation: 
Mittwoch:  20.00  – 22.00 Uhr  mit Thomas Nowinski 
 
 
 

„Schau ´n Sie doch mal vorbei, wir sind sicher, wir können auch Sie begeistern“ 
 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.)  Hauptverein ASV        8,- €uro 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.) Tanzsportabteilung        16,-  – 25,- €uro 
 
Aktuelle Angebote auch unter www.asv-neumarkt.de Rubrik Tanzsport  
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Ihre TSA Vorstandschaft                         
-            immer für Sie da            - 

 

 

Georg Forster 

1. Abteilungsleiter 

0171 - 3 77 03 65 

 
 

 

Harald Mohr 

 Vertreter 

0160 – 93 82 55 93 

 

 

 

Werner Gerstner 

Vertreter 

0151 – 7 00 22 55 4 
 
 

 

Christa Gerstner 

Kassiererin 

0171 – 1 84 82 67 

 

 
Gabriele Riedel 

Schriftführerin 

0160 – 5 41 21 73 

 

Stand: März 2017 

 
Haben Sie eine Frage zur 
Tanzsportabteilung (TSA)? 
 
Rufen Sie uns einfach unter einer 
der angegebenen Telefonnummern 
an. 
 
 
Wichtige Einzelheiten und 
Wissenswertes zur TSA wie 
Erfolge, Platzierungen, Termine, 
Trainingszeiten, Turniere, 
Veranstaltungen, usw. finden Sie 
aktuell auch im Internet unter  
 
www.asv-neumarkt.de - Tanzsport - 
 
 
 
 
Kommen Sie doch einfach mal zu 
einem unverbindlichen Training 
vorbei, Sie werden sehen, Tanzen 
macht irre Spaß, in jedem Alter. 
 
 
 
Wenn Sie uns schreiben möchten, 
kein Problem, unsere Adresse 
lautet: 
 
 
 
 

 
Tanzsportabteilung Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V. 

Deininger Weg 78 
92318 Neumarkt 
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